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Sonntag, den 20. Januar 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dienſtags und Donnerſtags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inferate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe Nro. 320. 


Politiſche Nachrichten. 


Jeutſchland. 

A Verlin, 16. Januar. In der Sitzung der 2. 
Amer wurde noch der Geſetz- Entwurf über die 
eZulirung der Mühlenabgaben ohne beſondere Ab- 
eichungen angenommen. 

Berlin, 17. Jan. Die Verfaſſungs-Kommiſſion 
nr Zweiten Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung 

R. an das Plenum zu erſtattenden Bericht über die 
tegierungs⸗Vorlage, betreffend die Verfaſſungs-Re⸗ 
Mon, bis zu Ende berathen und beſchloſſen. Der— 
elbe wird auch ſofort gedruckt und den Abgeordneten 

zugeſtellt werden; unvorgreiflich jedoch der Frage, 

d elche der beiden Kammern mit der Plenar-Berathung 

Au. Anfang machen ſolle. Der Bericht des Gentral= 

Absſchuſſes der Erſten Kammer iſt ebenfalls dem 
ſchluſſe nahe. Die Verfaſſungs-Kommiſſion der 

weiten Kammer hat mit der heutigen Sitzung ihre 

erhandlungen bis auf Weiteres abgeſchloſſen. 
(D. R.) 

Liegnitz, 18. Jan. Seit dem 10. hat die dritte 

Schwurgerichtsperiode ihren Anfang genommen, in 
belcher überhaupt 21 Fälle zur Verhandlung kommen 
ollen. Nachdem am 10. früh eine Frauensperſon 

wegen verheimlichter Niederkunft zu 1 Jahr Zucht— 
aus, ein mit in dieſe Angelegenheit verwickelter Tage— 

arbeiter zu 2 Monate Gefängniß verurtheilt worden 
war, wurde Nachmittag der Schul- Adjuvant Junge 
zus Gr. Walditz, Löwenberger Kreiſes, wegen Ma- 
leſtätsbeleidigung zu 6 Monate Gefängniß und Tra⸗ 
gung der Koſten beſtimmt. Am 11. ward der Tage: 
arbeiter Weidner aus Liebichau bei Bunzlau des 4. 
lebſtahls für ſchuldig befunden und lebenswierige 
uchthausſtraſe über ihn verhängt. — Die 2. Ver⸗ 
andlung fand ſtatt über den zweiten Redakteur der 

Dileſia, Kandidat der Theologie O. L. Becker, 
welcher wegen Abdrucks eines Artikels aus der in 
n erſcheinenden weſtdeutſchen Zeitung „der ver- 

ſuchten Störung des öffentlichen Friedens, durch „öffent: 


liche Anreizung der Staatsangehörigen zum Kaffe 
gegen einander und wegen öffentlicher Behauptung 
und Verbreitung erdichteter und entſtellter Thatſachen, 
um die Einrichtungen und Anordnungen der Obrig⸗ 
keit dem Haſſe auszuſetzen“ angeklagt, für nicht 
ſchuldig befunden, und völlig frei geſprochen ward. — 
Nachmittags wurde abermals eine Majeſtätsbeleidigung 
gegen den Tagearbeiter Werner aus Haynau ver⸗ 
handelt, den die Geſchworenen für ſchuldig erkann⸗ 
ten, weshalb er 4 Monate Gefängniß erhielt. Der 
12. Januar brachte abermals politiſche Vergehen. 
Der Windmüller Thiel aus Schwiebendorf bei Bunzlau 
wurde der Majeſtätsbeleidigung nicht für ſchuldig be⸗ 
funden und ebenſo wie Thiele, der Verleger des 
Greiffenberger Wochenblattes, welcher der erfolgloſen 
Aufreizung zum Hochverrath, event. zum Aufruhr 
beſchuldigt war, völlig freigeſprochen. Daſſelbe 
glückliche Loos traf den Kaufmann Hartmann aus 
Greiffenberg am 15. Januar, welcher „der Majeſtäts⸗ 
beleidigung und der Aufreizung zum Mißvergnügen 
gegen die Regierung und frechen, unehrerbietigen 
Tadels der Landesgeſetze“ beſchuldigt war; und Nach⸗ 
mittags deſſelben Tages den „wegen öffentlicher aber 
erfolgloſer Aufreizung zum Aufruhr“ angeklagten 
Häusler Hirt aus Flinsberg. 

Freiſtadt. Der Nachricht von einer Marſchordre 
des 6. Regiments nach Neufchatel wird widerſprochen. 

Erfurt. Ein Entwurf über das künftige Reichs⸗ 
gericht lautet dahin, daß daſſelbe zuſammengeſetzt wird 
aus 1 Präfiventen und 12 Reichsrichtern. Den Prä- 
ſidenten ernennt der Reichsvorſtand, 6 von den Rich⸗ 
tern das Fürſtenkollegium und je 3 das Staaten- und 
Volkshaus. 

Hamburg. Wegen des baldigen Abſchluſſes der 
Militär⸗Konvention mit Preußen, wonach die Ham: 
burger in ein preuß. Armeekorps eingereiht werden 
ſollen, treten viele junge Leute aus dem dortigen 
Bürgerſchaftsverbande. 

Sachſen. In Leipzig hat ſich eine Anzahl Ad⸗ 
vokaten vereinigt, um ſich gegenſeitig Aber die Grund 
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ſätze der Vertheidigung im Maiprozeſſe zu verſtändigen, 
wie es die Appellationsgerichte in Hinſicht der Bes 
und Verurtheilung der Mais Angeklagten längſt gethan 
haben. Namentlich ſollen die Advokaten Helfer, 
Keim und Chriſtoph die Sache betrieben haben. 
(Dr. Ztg.) 

Ratzeburg, 14. Januar. Nachdem die lauen⸗ 
burgiſche Landesverſammlung am heutigen Tage ſich 
nicht veranlaßt gefunden, auf's Neue die Sitzung in 
eine geheime zu verwandeln, kam folgendes Schreiben 
der Bundes ⸗Centralkommiſſion zur Verleſung: 


Es iſt der Bundes⸗Centralkommiſſion zur Kenntniß ges 
kommen, daß die Abſicht beſtehe, der auf den 7. d. M. ein⸗ 
berufenen Landesverſammlung des Herzogthums Lauenburg 
eine Reihe im Entwurfe bereits vollendeter Geſetzesvorſchlage 
vorzulegen, durch welche zur Ausführung des am 14. Mai 
1849 mit Vorbehalt der Rechte des Landesherrn verkündig⸗ 
ten Grundgeſetzes eine durchgreifende organiſche Umgeſtal⸗ 
tung des Herzogthums bewirkt werden ſolle. 

Obwohl das von der vormaligen proviſortſchen Central⸗ 
gewalt der Statthalterſchaft des Herzogthums ertheilte Manz 
dat die Beſugniß in ſich ſchließt, die bis zum Abſchluſſe 
eines Friedens erforderlich werdenden Geſetze und Verord— 
nungen unbeſchadet des definitiven Zuſtandes in Wirkſamkeit 
treten zu laſſen, ſo wird ſich doch die Statthalterſchaft die 
Nachtheile nicht verhehlt haben, welchen das Herzogthum 
durch einen fo ausgedehnten Gebrauch jener Befugniß aus⸗ 

eſetzt ſein würde. Gleich dem ohne Verbindlichkeit für den 
5 zu thatfächlicher Wirkſamkeit gelangten Grundge⸗ 
ſetze würden auch die im Gefolge deſſelben erlaſſenen orga⸗ 
niſchen Geſetze und Einrichtungen nur den Charakter that⸗ 
ſachlicher Anordnungen an ſich tragen, und einen Zuſtand 
der Unficherheit aller öffentlichen Rechtsverhältniſſe begründen, 


welcher nur durch die landesherrliche Sanktion iu eine defi- 


nitive geſetzliche Ordnung übergehen konnte. Es liegt der 
Bundes ⸗Kommiſſion von Seiten Sr. Maj. des Königs von 
Dänemark, Herzogs zu Lauenburg, die beruhigende Zuſiche—⸗ 
rung vor, daß den Anſichten Sr. Majeſtät nichts ferner 
ſtehe, als dem Herzogthum Lauenburg diejenigen policiſchen 
Garantieen oder diejenigen adminiſtrativen und legislativen 
Verbeſſerungen entziehen oder verkümmern zu wollen, die 
aus dem wohlverſtandenen Intereſſe des Landes hervorgehen 
und mit der Würde und den Rechten der Krone vereinbar 
find. Ihrerſeits findet ſich die Kommiſſion zu der Erwar⸗ 
tung berechtigt, daß nicht in dem Augenblicke, in welchem 
die Friedens- Verhandlung bereits eröff 
von einem allen Theilen erwünſchten Ziele nicht weit ent⸗ 
fernt iſt, der beſtehende Zuſtand in Lauenburg völlig veran— 
dert, dem Landesherrn alle Theilnahme an einer dem Lande 
heilſamen Neugeſtaltung in Rechtspflege und Verwaltung, 
Gemeinde, Kirche und Schule entzogen und dadurch die 
ihm gebührende Sanktion des Grundgeſetzes entweder völlig 
bedeutungslos oder zu einer Quelle vielfacher Verwirrungen 
emacht werde. Das Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung 
r Verfaſſungs- Angelegenheit des Herzogthums, fo wie die 
Nückſichten auf die Friedensverhandlungen, beſtimmen daher 
die Bundes ⸗Central-Kommiſſion, der Statthalterſchaft die 
Erwägung anheimzugeben, inwiefern eine Vertagung der 
fraglichen legislativen Arbeiten der Landesverſammlung den 
Verhaltniſſen angemeſſen und zur Verhütung der berührten 
Nachtheile dienlich fein könne. Unabhängig von dieſer Er⸗ 
wägung, worüber fie, fo wie überhaupt über die gegenwar⸗ 
tige Lage der politiſchen Angelegenheiten des Landes, einer 
Kann Aeußerung entgegenſieht, macht es die Bundes⸗ 
ommiſſion der Statthalterſchaft zur Verpflichtung, vor 
weiterer dieſſeitiger Entſchließung auf keinen Fall zur Geneh⸗ 
migung und Publikation der von der Verſammlung ausge⸗ 
henden organiſchen, auf die Ausbildung und Ausführung 


neten Geſetz⸗ 6 


inet und hoffentlich 


des vom a noch nicht anerkannten Grundgeſetzes berech⸗ 
ntwürfe zu ſchreiten. 
Frankfurt, den 7. Januar 1850. 
Die Bundes = Central: Kommiffion. 
Kübel, v. Radowitz. Schönhals. Bötticher. 
(Nordd. fr. Pr.) 


Schweiz. 

Noch immer bildet der Brand in Neuenburg das 
Tagesgeſpräch und man ergeht ſich in Muthmaaßun⸗ 
gen verſchiedener Art. Das Feuer brach im 2. Stock 
der Kaſerne aus, während oben ſchon viele in den 
Betten lagen, ſo daß die meiſten Flüchtlinge ihr letz⸗ 
tes bischen Habe dabei verloren haben. Der Verdacht, 
die Polen hätten den Brand angeſtiftet, brachte das 
Volk in eine ſolche Wuth gegen fie, daß noch grö⸗ 
ßeres Unglück geſchehen wäre; wenn nicht Staatsrath 
Steck ſogleich alle Polen hätte verhaften laſſen. Die 
deutſchen Flüchtlinge find in einem Nachbardorfe unter- 
gebracht. 


Franz. Bepublik. 


Unter den am 11. Jan. in der Kammer vertheil- 
ten Vorſchlägen bemerkt man den zur Theilung der 
Gemeindegüter, und von 8 anderen zur Erhöhung des 
Soldes der Unteroffiziere und Soldaten um 15 Gen: 
times täglich. — Eine Kompagnie der Nationalgarde 
von Bordeaux iſt wegen ſozialiſtiſcher Kundgebungen 
durch den Präſidenten der Republik aufgelsſt worden. — 
Wie es heißt, wird Guizot, der ſich übrigens ſchon 
ſeit beiläufig / Jahr wieder in Paris befindet, als 
Kandidat der gemäßigten Partei für Paris auftreten. — 
An der Grenze von Algerien und Marokko ſind Un— 
ruhen ausgebrochen. Zu Beaucaire im ſüdl. Frank⸗ 
reich haben am 6. Jan. zwiſchen Legitimiſten und 
Sozialiſten ſchwere Händel bei Gelegenheit eines legi— 
timiſtiſchen Banketts, zu welchem ſich die Sozialiſten 
uneingeladen drängten, ſtattgehabt. — Es erheben ſich 
abermals in Paris Gerüchte von einem Staatsſtreich, 
welche mit der bekannten Erklärung des Präſidenten: 
daß das Miniſterium nicht fallen werde, ſo lange es 
dem Präſidenten behage, wenn es auch keine Mehr- 
heit in der Kammer habe, zuſammenhängen. 


Lauſitziſches. 


Kottbus, 11. Jan. Der Lehrer Friedrich Wilhelm 
Krüger an der hieſigen Bürgerſchule, iſt nach dem 
Ableben des Lehrer Grabia vom 1. Okt. v. J. ab 
zum Küſter und Vorſänger an der Kloſterkirche hier- 
ſelbſt mit Zuſtimmung des Herrn Superintendent 
Seegemund beſtellt, und iſt die ihm unterm 6. Okt. 
v. J. ertheilte Vokation von dem Königl. Konſiſto⸗ 
rium der Provinz Brandenburg zu Berlin am 13. Der. 
v. J. beſtätigt worden, was der Magiſtrat im Wochen⸗ 
blatt zur öffentlichen Kenntniß bringt. — Die Ab- 


ra 


elan für die Wahlen zum Volkshauſe liegt 
er vom 14—16. Jan. öffentlich aus. 


ase Maurer ⸗Polierer Julius Neumann zu Meu⸗ 
witz görlitzer Kreiſes, iſt von der Königl. Regie⸗ 
ug zu Liegnitz die Erlaubniß zur Uebernahme einer 
gentur für die Geſchäfte der ſchleſiſchen Feuerver⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau ertheilt worden. — 


Der Rechtsanwalt u. Notar Harmuth zu Kalau 


90 auf ſeinen Antrag als Rechtsanwalt an das 
Ortes erich zu Lübben, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
N 


d daſelbſt und Beſchränkung ſeiner Praxis auf 
zen lübbener Kreis und den dem Kreisgericht zu Lübben 
1 erwieſenen Theil des kalauer Kreiſes, unter Beibe⸗ 
altung des Notariats verſetzt worden. 


1 Bautzen, 10. Jan. Bei dem Koͤnigl. Appel- 
atlonsgerichte hierſelbſt als Lehnhofe, ſind Herr Auguſt 
üttner am 1. Aug. 1849 mit dem erkauften Mann⸗ 
ehn⸗Rittergute Lautitz und Herr Johann Gotthelf 
erner am 15. Okt. verfl. Jahres mit dem erkauf— 
ten Erblehn⸗Rittergute Lippitſch, beliehen, ferner ſind 
in das hieſige Grund und Hypothekenbuch eingetra⸗ 
gen worden: Herr Reinhard von Voß, k. k. öſterr. 
teutenant außer Dienſt, am 4. Auguſt v. J. als 
eſitzer des erkauften Allodial⸗Rittergutes Ober-Uhna 
mit Leſſa (Löſchau) und Antheil von Nieder-Uhna; 
err Julius v. Wolfersdorf am 28. Sept. v. J. 
als Beſitzer des erkauſten Allodial⸗Rittergutes Neda⸗ 
ſchütz, und Herr Guſtav Adolph Wieſand am 17. Okt. 
v. J. als Beſitzer des Allodial -Rittergutes Jeßnitz 
mit Antheil von Guhra. (Bud. Nachr.) — Dem 
med. pract. Damm zu Hochkirch wurde Seitens 
des Miniſteriums durch die Kreisdirektion zu Bautzen, 
wegen ſeiner Fürſorge als Impfarzt, eine öffentliche 
elobigung zuerkannt. — Das Vermögen Tſchirner's 
nach dem Erkenntniſſe in 3. Inſtanz vom 3. Jan. 
50 vollſtändig als Staatseigenthum erklärt und 
edermann gewarnt worden, etwa an ihn ſchuldende 
Reſte abzuführen. 

Bautzen, 16. Januar. Dem Oekonomie-Kom— 
miſſar Moritz Herrmam allhier iſt von der Amts⸗ 
hauptmannſchaft die Erlaubniß zur Uebernahme einer 
Agentur der ſchleſ. Feuer- Verſicherungsgeſellſchaft zu 
Breslau für die Stadt Bautzen und Umgegend ertheilt 
worden. — Am 13. d. Mts. war von dem Stadt⸗ 
rathe, den Stadtverordneten und dem großen Bürger- 
ausſchuſſe in dem Saale des Gaſthauſes zur goldenen 
Weintraube zu Ehren des Prinzen Albert ein Gaft- 
mahl veranſtaltet, an welchem der Prinz in Begleitung 
ſeines Adjutanten, des Stadt-Kommandanten und 
deſſen Adjutanten Theil nahm. Allgemeiner Frohſinn 
belebte ſämmtliche Feſttheilnehmer. Dem Hoch auf 
das Wohl Sr. Maj. des Königs und der königl. 
Familie folgte eine gleiche Begrüßung des Gaſtes, 
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nach welcher ihm Namens der Stadt durch den Bür⸗ 
germeiſter eine Probe hieſigen Stadtbieres in einem 
dazu angefertigten Gefäße, ein mit den Bildniſſen 
ſächſ. Fürſten geſchmückter ſilberner Trinkkrug über⸗ 
reicht ward. Der auch in wendiſcher Sprache ange⸗ 
redete Gaſt, antwortete zu allgemeinem Jubel in der⸗ 
ſelben Sprache; Abends wohnte der Prinz einem 
Balle auf der hieſigen Reſſouree bei. — Bei der 
Erneuerung des Stadtverordnetenkollegiums am 9. Jan., 
welcher der Bürgermeiſter Starke, die Stadträthe 
Dr. Klien, Heßler und Kliemand beiwohnten, wurden 
die ſchon neulich genannten gewählt. Ferner 1) zur 
Deputation betreffend die Kranken-Anſtalt Hammer J., 
Lehmann und Grohmann als Mitglieder, Hammer II. 
und Zeitzmann als Erſatzmänner. 2) Zur Kämmerei 
deputation: Jokuſch, Lehmann und Fuchs als Mit⸗ 
glieder, Hammer J. und Wollmann als Erſatzmänner. 
3) Zur Armendeputation: Weigand und Fuchs als 
Mitglieder und Schulze II. als Erſatzmann. 5) Zur 
Sparkaſſen- und Leihhausdeputation: Fabian und 
von Otto als Mitglieder, und Fuchs, Jokuſch und 
v. Jeſchky als Erſatzmänner. 6) Zur Schuldeputation: 
Zeitzmann und Fabian als Mitglieder und Konſtan⸗ 
tin als Erſatznmann. 7) Zur Stiftsdeputation: Zeitz⸗ 
mann und Grohmann als Mitglieder und Geyer zum 
Erſatzmann. 8) Zur Theilnahme am Provinzialland⸗ 
tage: von Otto zum Deputirten und Seemann als 
deſſen Stellvertreter, und endlich 9) als Mitglieder 
des Kommunalgarden-Ausſchuſſes: Häkner und als 
deſſen Stellvertreter Bräuer. Die Redaktion der aus 
den Protokollen zu veröffentlichenden Auszüge wurde 
dem ſtellvertretenden Vorſtande v. Otto übertragen. 


Der interimiſtiſche Kreis Sekretär Erett zu Kalau 
iſt vom 1. Febr. d. J. ab zum Polizei⸗Anwalt für 
den Bezirk des Gerichts zu Kalau ernannt worden. 


Einheimiſches. 


Der Appellhof zu Glogau hat verfügt, daß in 
die Strafanſtalt zu Görlitz alle Verbrecher eingeſtellt 
werden ſollen, deren Strafzeit über 6 Monate beträgt. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Konferenz vom 18. Januar. 


Abweſend 15 Mitglieder. Einberufen 7 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1 Gegen Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an A. J. Kretſchmar, Ge⸗ 
treidehändler, E. W. Pohl, Hausbeſitzer, findet ſich 
nichts zu erinnern. — 2) Dem Gärtner Hoffmann 
in Penzig wird mit der Zahlung der zum Aufbau 
feiner abgebrannten Wohnung benbthigten 79 Bau⸗ 
ſtämme die erbetene Stundung bewilligt. — 3) Der 
Wittwe des Holzſchreiber Winkler werden auch für 
dieſes Jahr 15 Thlr. und der Wittwe Brockelt. 
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5 Thlr. als Unterſtützung zugeſtanden. — 4) Dem 
Hausbeſitzer Niems wird ein einjähriger Abgaben— 
erlaß eingeräumt. — 5) Als Mindeſtforderndem für 
die anzufertigenden 15 ledernen Aktentaſchen iſt dem 
Riemermſtr. Fortagne der Zuſchlag zu ertheilen. 

6) Der Frau v. Knobelsdorff und der Frau Syn⸗ 
dikus Schubert Holzbücher 2. Klaſſe zu bewilligen, 
wird kein Bedenken getragen. — Unter obwaltenden 
Umſtänden iſt Verſammlung der Anſicht, dem Herrn 
v. Debſchütz auf Zwecka das erwähnte Kapital von 
6000 Thlr. vorläufig noch zu überlaſſen. — 8) An: 
langend die vorgeſchlagenen Maaßregeln beim Verkauf 
auf dem Stadtholzhof wird dem Vorſchlage beigetre— 
ten, den x. Franz mit 15 Sgr. täglichen Diäten 
interimiſtiſch daſelbſt zu beſchäftigen, den ꝛe. Peters- 
dorf aber nur für die Wiutermonate aſſiſtixen zu las 
ſen gegen eine Remuneration von 5 Thlr. monatlich. 
Mit den Preiſen von 3Y, Thlr. pro Klafter und 
4 Sgr. pro Kaſten auf dem hennersdorfer Holzhofe, 
und 3% Thlr. pro Klafter und 4½ Sgr. pro Kaſten 
auf dem Stgdtholzhofe iſt Verſammlung einverſtanden, 
knüpft jedoch hieran den Antrag, die Ablieferung in 
Kaſten nicht nur bei ſehr großen Poſten, ſondern auch 
bei Abnahme von einzelnen Klaftern zu ermöglichen, 
um Privatperſonen den Vortheil zu verſchaffen, den 
Torf mit wenigem Bruch und Zeitverluſt zu beziehen. 
Es würde dem Magiſtrate in dieſem Falle überlaſſen 
werden, erforderlich ſcheinende Sicherheitsmaaßregeln 
zu treffen, um die prompte Rückkehr der leeren Kaſten 
zu bewirken. — 9) Es wird genehmigt, das Fourage 
magazin am grünen Graben an Hrn. Auguſt. Schmidt 
auch dieſes Jahr für die bisherige Miethe von 20 Thlr— 
zu überlaſſen. — 10) Die im Rathhauſe der Polizei 
und dem Gymnaſium jenſeits des Etats verbrannten 
20 Klaftern Holz pro 1849 werden nachbewilligt und 
der Hoffnung Raum gegeben, daß die beabſichtigte 
Bemeſſung des Heizmaterialbedarfs nach kubiſchem In 
halt zu dem erwünſchten Reſultat weſentlicher Erſpar— 
niſſe führen möge. — 11) Der Wunſch des Pachter 
Ehrt wird gern gewährt, den ihm nach Sachlage 
ganz entbehrlichen großen Sohrteich an den Pachter in 
Hennersdorf behufs Fiſcherei-Nutzung noch zu verpachten, 
und ſich nur die Futter- und Streu Nutzung vorzu— 
behalten, wodurch dem Gute Sohra kein Eintrag ge 
ſchieht. Uebrigens erklärt ſich Verſammlung eben 
falls dafür, ſich in dieſen After-Pacht⸗ Vertrag nicht 
einzumiſchen, wohl aber beide Pachter ſolidariſch zur 
Erfüllung der kontraktlichen Bedingungen verpflichtet 
zu betrachten. — 12) Dem Gutachten, wonach in den 
Forſten zu Hennersdorf und Sohra behufs beſſerer 
Rentabilität eine geregelte Nieder Wald- Wirthſchaft 
eingeführt werden ſoll, wird vollkommen beigetreten; 
inzwiſchen die Anſicht aufgeſtellt, daß es nicht gerade 
erforderlich fein dürfte, einen 20 jährigen Turnus als 
feſtſtehend anzunehmen, ſondern den Erfolg abzuwar— 
ten und geeigneten Falls ſchon früher abzuholen. — 
13) Bevor dem Unterförſter Wünf che zwei Morgen 


von den ehemaligen Ziegeläckern zu Rothwaſſer als 
Verbeſſerung ſeines Einkommens dem Antrag gemäß 
bewilligt werden können, erbietet ſich Verſammlung 
die Anſichten des Magiſtrats über die künftige Ver⸗ 


E 


wendung des geſammten Ziegelgrundſtückes, damit nicht 


durch eine theilweiſe Dispoſition der Werth des ganz 
zen Grundſtückes beeinträchtigt werde, zu hören. — 
14) Der Frau Kulmitz wird die erbetene Zulage 
für Heizung bewilligt, ſo daß dieſelbe in Summa 
12 Thlr. jährlich zu empfangen hat, vorausſetzend, 
daß ſie ſich beſtreben werde, ihren Verpflichtungen 
pünktlich nachzukommen. — 15) Dem Ziegelmeiſter 
Ebersbach wird für die ihm erfrorenen Ziegel eine 
Vergütung von 12 Thlr. zugeſtanden. — 16) Das 


Abkommen mit dem Gerbermeiſter Roder, wonach 


demſelben eine Vergütigung von 48 Thlr. gewährt 
und einige Baulichkeiten in dem zeither zur Kleinkin— 
derbewahr-Anſtalt benutzten Lokale ſeines Hauſes eigen: 
thümlich überlaſſen werden ſollen, an Stelle der kon— 
traktlich der Kommun obliegenden Verpflichtungen der 
Herſtellung in den früheren Zuſtand ſämmtlicher be⸗ 
nutzten Räume, wird vollkommen genehmigt. 
17) Ueberzeugt von der Zweckmäßigkeit und Heilſam⸗ 
keit eines kalten Mädchenbades ſchließt ſich Verſamm⸗ 
lung dem Vorſchlage an, das vom Turnlehrer Bött⸗ 
cher voriges Jahr in's Leben gerufene derartige Bad 
für Rechnung der Kommune zu übernehmen, den 
bisherigen Satz von 10 Sgr. auch ferner beizlibehalten, 
dagegen zu geſtatten, daß arme Kinder auf beigebrachte 
Beſcheinigung und Empfehlung den Beſuch des Bades 
unentgeldlich erlangen. Nächſtdem würde einem Fiſcher⸗ 
meiſter die äußere Aufſicht über das Bad zu übers 
tragen und dafür zu ſorgen ſein, daß die Geräth— 
ſchaften den Winter über pfleglich aufbewahrt werden. 
Was die Theilnahme am Turnunterrichte Seitens der 
Knaben und Mädchen der Volksſchulen anlangt, ſo 
wird für geeignet erachtet, den zeitherigen Beitragsſatz 
von 15 Sgr. zwar beizubehalten; allein ebenſo, wie 
beim Baden, auf beigebrachte gültige Empfehlungen 
unvermögenden Kindern freien Turnunterricht zu be— 
willigen. — 18) In Betreff des von Herrn Kommer— 
zienrath Gevers der Armenkaſſe gewidmeten Legats 
von 1000 Thlr. iſt Verſammlung ganz der Anſicht 
daſſelbe bei der Armenverwaltung unter einem beſon⸗ 
deren Titel aufzuführen, dagegen über die beabſichtigte 
Verwendung der Zinſen zu außerordentlichen Unter 
ſtützungen eine näher zu bezeichnende Beſtimmung zu 
treffen, und erſucht demnach den Magiſtrat desfalſige 


Vorſchläge zu machen, auf welche Art dieſer Betrag 


dem Sinne des Teſtators eutſprechend, jedoch auf 
beſondere Weiſe, und nicht als gewöhnliche Armen: 
unterſtützung zu verwenden fein würde. — 19) Von 
dem Verzeichniſſe der ſämmtlichen hieſige Kommune 
betreffenden Legate des Herrn Kommerzienrath Gevers 
wurde Kenntniß genommen, und wird ſeiner Zeit 
weiterer Mittheilung über die Verwendung der einzel⸗ 
nen Zinſenbeträge entgegenſehen. — 20) & 

n 


— 2 
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der fer. i 
des Ener einzuleitenden gerichtlichen Schritte wegen ſowie früher geſchehen, von allen derartigen Perſonal— 
i nſpruchs auf Koſtenerfatz an die irrſinnige Ditt- und Gehaltsveränderungen gefällige Mittheilung zu- 


2 wurd dem Gutachten des Magiſtrats beigetreten. — gehen zu laſſen. 

We aun anlung von dem Wunſche geleitet, die Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 4 
einiger Ber Frage wegen der höheren Gehaltsſtellung Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
. 0 Aer zu beſeitigen, will ſich darauf beſchrän⸗ Nordmann. Bertram. 3 Keller. Luckner. 

den Magiſtrat zu erſuchen, ihr auch in Zukunft, Vater. Döring. 


Publikationsblatt. 


h Bekanntmachung. 

Wegen der Donnerſtags, den 
4. d. M., einfallenden Wahlen 
zum deutſchen Volkshauſe, iſt der 
Wochenmarkt auf den Tag darauf 

Freitag, den 25. d. M., 
verlegt worden. | 

Görlitz, 19. Januar 1830. 

Der Magiſtrat. 


362 Auf Lauterbacher Revier ſtehen 34 Klaftern Holz zum herabgeſetzten Preiſe von vier 
halern pro Klafter zum freien Verkauf, deren Verzettelung bei der Stadthauptkaſſe ſofort beginnt. 
— Gorlitz, den 18. Januar 1850. Der Magiſtrat. 


[361] Bekanntmachung. 
- Die auffällige Menge hierorts Furfivender fremder Münzen, namentlich der polniſchen % und 
(e-Thalerſtücke, veranlaßt uns, das Publikum beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Münz⸗ 
ſorten, welche im gewöhnlichen Verkehre anzunehmen an ſich Niemand verpflichtet iſt, nur folgenden 
Werth haben: 1 
a. die polniſchen ½ Thalerſtücke von 1765 bis 1786 den Werth von 10 Sgr., dieſelben 
Stücke von 1807 bis 1821 aber nur den Werth von 9 Sgr. 5 Pf.z. . 0 
b. die polniſchen ½⸗Thalerſtücke bis 1786 den Werth von 4 Sgr. 9 Pf, dieſelben Stücke von 
1807 bis 1821 nur den Werth von 4 Sgr. 8 Pf. 


—__Görtig, den 16. Januar 1850, Der Nagiftrat Polizei-Verwaltung. 
[372] Dai ſe b ſtahls ⸗ Anzeige 


Am 17. d. M. wurden einem Landmanne hierſelbſt 2 Globen Flachs, ſowie 8 Ellen weiße 
Leinwand entwendet, vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 
Görlitz, den 18. Januar 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


* 


au 


[360] Diebſahls⸗ Bekanntmachung. 

Am 15. d. M. iſt hierſelbſt eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit arabiſchen Ziffern und 
meſſingener Kapſel und nur einem Zeiger mit Gummiſchnur geſtohlen worden. An der innern Seite 
der Kapfel war der Name „Fritz Burkhardt“ eingravirt. 

Vor dem Ankauf dieſer Uhr wird gewarnt. 

Gorlitz, den 17. Januar 1850. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


1286 Auf Grund der Verordnung zur ir Ausführung de der Wahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe, 
vom 26. November v. J. iſt der Termin zur Wahl der Wahlmänner 


auf den 24. Januar c., Vormittags um 9 Uhr, 
feſtgeſetzt worden. 8 

Zu dieſem Behuf ſind in hieſiger Stadt ſieben Wahlbezirke gebildet worden. 

l Der Umfang dieſer Wahlbezirke, die Wahllokale, die Namen der e und die 
Zahl der in jedem Wahlbezirk und deſſen einzelnen Abtheilungen zu wählenden Wahlmänner iſt in dem 
beigefügten Verzeichniß nachgewieſen. 

Wähler zum Volkshauſe iſt jeder unbeſcholtene Preuße, welcher 

das 25. Lebensjahr zurückgelegt, einen eigenen Hausſtand hat, in der Gemeinde ſeit drei 
Jahren ſeinen feſten Wohnſitz hat und heimathsberechtigt iſt, ſeit einem Jahr zu den direkten 
Staats und Gemeindeabgaben beigetragen hat (wobei jedoch die zur Zeit geſetzlich noch befreiten 
Perſonen aus dieſem Grunde von der Wahl nicht auszuſchließen ſind) und auf Erfordern nach⸗ 
weiſen kann, daß er mit der letzten Rate der von ihm zu zahlenden direkten Staatsſteuer nicht 
im Rückſtande iſt. 

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 

Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen, im Konkurs- oder Fallitzuſtaud 
ſich befinden, oder Armenunterſtützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im 
letzten Jahre bezogen haben. 

Alle hiernach zur Wahl Berechtigten werden hiernach eingeladen, in dem angeſetzten Wahl- 
termine zur beſtimmten Stunde in dem bezeichneten Wahllokal ihres Wahlbezirks zu erſcheinen und ihr 
Wahlrecht auszuüben, widrigenfalls bei ihrem Nichterſcheinen die Wahlen von den Anweſenden gültig 
vollzogen werden würden. 

Görlitz, den 12. Januar 1850. Der Magiſtrat. 


Nachweiſung der Wahlkommiſſarien, Wahllokalien und der Zahl der in jeder Abtheilung der Wahlbe⸗ 
zirke zu wählenden Wahlmänner. 


©: Zu wählen 
MWahlbe | 17 N an: | EN in 
sh, Stadtbezirk. Wahlkommiſſarien. Wahllokal. 5 8 Abtheilung 
S in. F . . mn it wi nn 
1. e | Tu 2. JOberbürgermeifter Jochmann. | Schulhaus in der Oberlangen⸗ 5. 2. 1. 2. Schulhaus in der Oberlangen-| 5.1 2. 1.| 2 
gaſſe. 5 
l. 3 u. 4. [Baurath Weinhold. Desgl. 2.1 
III. 5 u. 6. [Stadtrath Horkfchansky. Mädchen⸗Schul-Gebäude am] 6. 2. 2.] 2 
Fiſchmarkt. 
IV. 7 u. 8. [Stadtrath Köhler. Stadtverordneten-Verſamm⸗ 6.2.22. 
lungszimmer. 
V. 9 u. 10. [Stadtrat Ahlemann. Br br in der Nifolaivor- | 5.| 2.| 1.| 2 
ſtad . 
VI. 11 u. 12. [Stadtrath Geißler. Desgl. 1. 2. 
VII. 13 u. 14, [Stadtrath Prüfer. Neißſchule, im Hospitalgebäude. 4. l. 2. 1. Zt 
Stellvertreter der Herren | 136.1 13.]10.]18. 113. 10.13. 


Wahlkommiſſarien ſind in 
allen Bezirken die Herren 
Bezirksvorſteher. 
Görlitz, den 12. * 1850. Der Magiftrat, 


— 87 — 


159551 [333] Nothwendige Subhaſtation. 

fi Die Landung sub No. 289. zu Rothwaſſer, dem Johann Gottlieb Seeliger gehörig und abge⸗ 

1 dt auf 1500 Thlr., fol im Termine, den 10. April 1850, von 11 Uhr Vormittags ab an 
entlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nochmals ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln konnen in 


unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a 
— Vorlit, den 7. Dezember 1849. ea Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
[5411] 1334] Nothwendiger Verkauf. 


Die vier Grundſtücke des Gaſthofsbeſitzers Johann Gottlieb Fetter zu Ober-Girbigsdorf, nämlich 
1) das Häusler und Schanknahrungsgrundſtück, der Anker genannt, No. g. in Ober-Girbigs⸗ 
dorf, für ſich allein zu 2434 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirt; 


2) das Erbpachtsgrundſtück No. 43. zu Obergirbigsdorf, deſſen Erbpachts-Canon abgelöfet und 


gelöfcht iſt, für ſich allein tarirt zu 7577 Thlr.; 
3) die Landung No. 1. zu Görlitz, für ſich allein tarirt zu 3500 Thlr.; 

in wen, 4) die Landung No. 11. zn Goͤrlitz, allein tarirt zu 1600 Thlr.; 

080 mer Bewirthſchaftung vom Grundſtücke No. 9. zu Ober-Girbigsdorf im Ertragswerthe von 

I Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
as ratur einzuſehenden Tare jollen am 13. Juni 1850, von Vormittag 11 Uhr ab an ordent⸗ 

er Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 12. November 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


13271 Bekannt mach un g 
wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 


(Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikt Tränke.) 


5 Es ſollen am 16. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
olgende Holzer, als: aus den Jagen 3 und 4 beim Gaſthofe zum Hirſch an der Rothenburg-Mus⸗ 
auer Straße 127 Klaftern kieferne Scheite und 
8 


{ 4 a HT m „ Knüppel 
m Gaſthofe zum Hirſch öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
. Der Steigerpreis muß im Termine an den mit anweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertreter 
utrichtet werden. 
g vor * zu. verkaufenden Hölzer wird auf Verlangen der Foͤrſter, Hr. Weinert zu Tränke, bereits 
ermine nachweiſen. 
Rietſchen, den 16. Januar 1850. Der Königl. Oberförſter v. Schmidt. 


[364] Auf dem Bielauer Holzhofe ſtehen 20 Klaftern eichenes Scheitholz I. Sorte für den Preis 


ſtücken über 3000 Thlr. Werth und innerhalb des erſten Dritttheils des Werths bei kleinern Grund- 
ſtücken ausgeltehen werden. Bei Ruüſſtikal-Grundſtücken iſt dem Antrage der Hypothekenſchein und eine 


Görlitz, den 14. Januar 1850. Das Landſteuer-Amt. 
 — ——k—y— —-—¼C̃ — —ę—-—¼ — — — — — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13821 Heut Nachmittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau Marie, geb. Hellwig, von einem gefunden 
Madchen glücklich entbunden. 4 
Görlig, am 19. Januar 1850. Th. Schade. 


£ ee 


1376] Geſtern Abend 10%, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager unfer guter Gatte und 
Vater, der Paſtor Neumann. — Mit tiefer Betrübniß zeigen dieſes hiermit Freunden und Bekannten 
ergebenſt an k h R 

Langenau, den 17. Januar 1850. die trauernde Wittwe und Kinder. 


1245 Auf Veranlaſſung des von hier ſcheidenden Herrn Dr. Kallenbach habe ich meinen Wohnfig 
von Glogau nach, Görlitz verlegt, und auch ſeine Wohnung von heute ab bezogen. 


Goͤrlitz, den 10. Januar 1850. - Dr, Bruno Link, 
homdopatiſcher Arzt. 
[367] Au is u. 


Montag, den 28. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, werden Roſengaſſe No. 256 im Auktions⸗ 
lokale männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Bettwäſche, Haus- und Wirthſchaftsgerathe, 1 Klavier, 
1 eiſerner Wagebalken mit hölzernen Schalen, ſowie andere Sachen verſteigert. 

Gürthler, Aukt. (Neißgaſſe No. 328.) 
1342) Braunkohlen. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, daß in meinem 
in Schönau bei Bernſtadt neu errichteten Braunkohlenwerke, genannt „zur Hoffnung Gottes“, die vor 
züglichſte Qualität der in hieſiger Gegend vorkommenden Braunkohlen gefordert werden, welche ganz 
bituminöſen Beſtandes iſt, und deßhalb Jedermann zu Keſſel- als auch allen Zimmerheitzungen beſtens empfoh⸗ 
len werden kann, indem dieſe Braunkohle beim Verbrennen weder, Metalle angreift, noch von üblem 
Geruche iſt, und ich hoffe, da es doch einen nicht unbedeutenden Vortheil des Brennbedarfs betrifft, 
dem Publikum den Kauf von Braunkohlen dadurch erleichtert zu haben, daß der Verkauf und Beſtellungen 
von Braunkohlen von nun an für die Stadt und Umgegend von Görlitz dem Kaufmann Herrn Gruft 


Abnahme mit der. Verſicherung, daß dieſe Braunkohle durch ihre Qualität die Steinkohle bei Weitem 
übertrifft und 70 % billiger iſt. 
Von dieſer Braunkohle halte ich vier Sorten hier auf dem Lager, nämlich: 
No. I. grobe Kohle, 
„ l title, 
„ III. Knörpel⸗Kohle, 
Nes 
für den Detail⸗Verkauf zu den Preiſen von 5, 4, 3½ und 3 Sgr. pro Kaſten von 1 Berl. Scheffel. 
Größere Lieferungen zu den Hüttenpreiſen inkl. Fuhrlohn. Niederlage auf dem Hofe im Fin⸗ 
ger'ſchen Hauſe, Petersgaſſe No. 321. Ernſt Lehmann, 
: Deſtillateur, Neißgaſſe No. 328. 
1344] Für Fuhr herren 
Auf dem Braunkohlenwerke, genannt „zur Hoffnung Gottes“ in Schönau bei Bernſtadt, lagern 
einige Tauſend Scheffel zur Anfuhre nach Görlitz für mich. Wer ſich hierbei betheiligen will, beliebe 
ſeine Gebote bei mir abzugeben. Ernſt Lehmann, 
Deſtillateur, Neißgaſſe N 328. 


— — 1 077. * —— — — —— 0 — — 
4 Ober Ullersdorfer bayeriſch Lagerbier 
von vorzüglicher Qualität, welches ſich des Beifalls aller Kenner zu erfreuen das Glück hat, i? in der 


Brauerei des Rittergutes f ü f - e 
Ober-Ullersdorf bei Zittau 


in ganzen und halben Eimern gegen baare Zahlung in Kourant und angemeſſene Einlage für's Gefäß, 
welche bei Rückgabe des letztern zurück erſtattet wird, von nun an ſtets zu haben. 

Beſtellungen, Geldſendungen und Rückſendung der Gefäße werden porto und ſpeeſenfrei erbeten. 
. A. Gühler. 


Hierzu eine Beilage. 


* 


Beilage zu No. 9. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 20. Januar 1850. 


1346] Das in der Brauerei zu Hennersdorf gebrauete 


Bayeriſche Lagerbier 


beehrt ſich Unterzeichneter ergebenſt vom 25. d. M. ab in beliebigen Quantitäten zur Ab⸗ 

nahme zu empfehlen und zu offeriren. a \ 
Zur Bequemlichkeit der verehrlihen Abnehmer werden diesfallſige geneigte Beſtellungen N. 

im „Gasthof zum goldenen Baum“ in Görlig jederzeit entgegen genom- 

men und die prompte Beſorgung veranlaßt. 


* 
Hennersdorf, den 17. Januar 1850. Seifert. 
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air 


%% Etwas ganz Neues! BIN 
Soeben empfing direkt 


ächtes waſchblaues Papier, 


und empfiehlt ſolches als ſehr praktiſch, indem es jedes andere Stück ſo duch das gewöhnliche Waſch⸗ 

blau in Güte und Billigkeit übertrifft und verkauft es nach jedem beliebigen Wunſche in ganzen Bogen, 

als auch in geringerer Quantität x > 

Louis Kieper, Webergaſſe No. 406. 
[380] Erſte Sorte hausbacken Brodt zu 5 Sgr. 10 Pfund, ſowie auch alle Tage friſche Faſten⸗ 

Stegen find zu haben beim Bäctermeifter Guftav Weiner auf der Dbergafie neben dem blauen Hecht. 

% [357] Masten-Anzüge werden verliehen: äußere Rabengaſſe No. 1063. 


— Pfannkuchen 


ſind von heute an täglich zu haben in der Bäckerei von Auguſt Beier am Obermarkt neben der Hauptwache. 
1352] Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende empfiehlt 


Dresdner Malz Bonbons 


aus ächt bayriſchem Malze bereitet Julius Eiffler. 


[340]. Eine praktiſche, faſt neue Brief- Kopier⸗Maſchine verkauft F. Breslauer, 
a Langengaſſe No. 197. 


170, Bierabzug in der Schönhofbrauerei, 
Dienſtag, den 22. Januar Waizen bier, 
3 Donnerſtag, den 24. Januar Gerſtenbier. 
33] Eine Bäckerei oder eine gute Lage zu einer Küchlerel wird gesucht Mo? jagt die Exped. 
| 2 328] Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine drei im beſten Zuſtande befindlichen 


ug: und Nutzkühe öffentlich zu verkaufen, die eine mit dem Kalbe, die beiden andern 
neumölken. Nähere Auskunft ertheilt der Gartenpächter Müller in Klingewalde. 


ET —— 


Das Speditions- und Verladungs-Gefchäft 


[374] 8 o A 
Herrmann Gülden in Gross- Glogau 


empfiehlt ſich zur Uebernahme und aäußerſt prompten Weiterbeförderung von Gütern aller Art unter 
Zuſicherung ſehr mäßiger Proviſion und billiger Frachtſatze. 

1302] Auf dem Dominio zu Nieder-Moys find über 1000 Centner Heu, Grummet und Klehen, 
ſowie eine bedeutende Quantität Roggenſchütten und Haferſtroh, ingleichen mehrere hundert Centner 
Kleinigt und Ueberkehr zu verkaufen. Wenn es gewünſcht wird, kaun bei etwaigem Ankauf dieſer 
Gegenſtände der Transport gegen ein billiges Fuhrlohn durch hieſige Geſpanne bewirkt werden. 


Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft übernimmt zu billigen Prämien auch Verſicherungen auf Frachtgüter, 
während dem ſich ſolche auf dem Transport befinden, und werden die beantragten Verſicherungen 
ſofort feſt abgeſchloſſen durch den hieſigen Hauptagenten 


13391 H. Breslauer, Langengaſſe No. 197. 


[335] Auf dem Demianiplatz beim Wagenbauer Rietz ſtehen eine Auswahl 2 und Aſitziger Korb', 
Rohr- und Tafel-Schlitten billig zu verkaufen und zu vermieten. 2 
1369] Einem Beſitzer einer länger gut beſtehenden Materialhandlung wünſche ich den Detail-Verkauf 

meiner als vorzüglich bekannten Weine zu übergeben und hat ſich ein flacher, mit frankirten Briefen, an 
mich zu wenden. von Bredow, 

= . 2 ar Weinberg in Niederlösnitz bei Dresden. 

[358] Vor dem Reichenbacher Thore No. 4864. ſtehen lackirte und polirte Kommoden zu verkaufen. 

331] Ein Geldbeutel mit etwas Geld iſt am Schönhof gefunden worden und iſt in der Exp. 
d. Bl. gegen die Inſertions-Gebühren abzuholen. 


13291 In No. 875. iſt ein Hund, braun und weiß, zugelaufen. 


1349] Langengaſſe No. 155. iſt der obere Stock im Ganzen, wie auch getheilt, zu vermiethen und 
zum 1. April zu beziehen; desgleichen eine meublirte Stube, gleich zu beziehen. 

[348] Ein Schüttboden wird zu miethen gefucht, von Tiſchendorf, Bäckermeiſter. 
1332] Eine Stube mit Möbeln iſt zu vermiethen in No. 4770. in der Teichſtraße. 

1347| Petersgaſſe, No. 278., ift die erſte Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. 

1324] Ein Quartier aus 2 Stuben und eines aus 4 Stuben beſtehend, iſt zum J. April zu ver 
miethen, Petersgaſſe No. 279. 2 

1378] Am Demlanſplatz No. 476. iſt eine Etage, beſtehend aus zwei Stuben, Stubenkammern, Al- 
Foven und mit allem Zubehör zu Oſtern zu beziehen und parterre zu erfragen. 


4371] Geſucht wird ein Quartier von 5 


ae: in Duartier von 5 —6 Stuben in guter Lage und fonft von guter Befchaffenbeit, 
1368] Langengaſſe No. 156 find 2 Stuben mit oder ohne Meublement zu vermiethen. 


TIL — — —ͤ̃ — —uy—¼'Ü 


1359] Teichſtraße No. 486, iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 177 


— Verse 


1355] Eine freundliche Stube mit Ausſicht auf einen großen Theil der Stadt ift zu vermiethen und 


Oſtern zu beziehen. Zu erfragen bei Theodor Graſer, 


im Haufe des Hrn. Buchdruckerei⸗ Beſitzer Dreßler am Obermarkt. 


3 1291] In der obern Kahle No. 1084. iſt die J. Etage von 5 durcheinandergehenden Zimmern mit 


dem übrigen Zubehör ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen. 1 


1276 Webergaſſe No. 355. ſind 2 Stuben mit Alkoven und Kammern und nöthigem Zubehör im 
ganzen oder auch getrennt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen, wovon auch eine baldigſt be⸗ 
ſogen werden kann. Auskunft ertheilt Julius Menz, Pfefferküchler. 


5 1350 Brüderſtraße No. 8. find zwei Stuben vorn heraus mit Alkoven, Küche dc. zu 3 


1351] Ein gut meublirtes Zimmer mit Alkoven iſt in der Brüderſtraße ! zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man in der Exp. des Görl. Anz. 


1365] Ein Pferdeſtall zu 4 bis 6 Pferden iſt zu vermiethen in No. 118. in der Breitengaſſe. 


[379] Bei dem Lohnkutſcher Exner, im weißen Roſſe hierſelbſt wohnhaft, ſind jederzeit Holzfuhren 
zu billigen Preiſen zu haben. 


1299] Auf ein ländliches Grundſtück von 30 Morgen werden gleich oder zu Oſtern 800 Thlr. als 
erſte und einzige Hypothek geſucht. Selbſtdarleiher erfahren das Nähere in der Expedition d. Bl. 


13771 600 Thaler auf ſichere Hypothek werden geſucht; von wem? ſagt die Exp. d. Bl. 
1336 Eine Feuerwerkſtatt nebſt Wohnung, ſowie ein Laden iſt zu vermiethen: Kloſtergaſſe No. 36. 


13371 Eine gut eingerichtete Garnbleiche, deren lebhafter Betrieb durch den Tod des Eigenthümers 
foeben erſt unterbrochen iſt, wird verpachtet. Nähere Auskunft ertheilt der Faͤrber Tzſchaſchel in Lauban. 


1345] Ein junger Menſch, noch militärfrei, ſucht ein baldiges Unterkommen als Kutſcher, Bedienter 
oder Gartenknecht. Das Nähere in der Exp. d. Bl. 


[341] Auf die in No. 6. des „Goͤrlitzer Anzeigers“, von meinem Bruder g gegen mich ı und meine 
Frau gerichtete Annonce fühle ich mich veranlaßt, Folgendes zur Kenntniß des Publikums zu bringen, 
damit daſſelbe von der aufopfernden Liebe meines Bruders einigen Begriff erhalte. Derſelbe hat mir 
nicht 400, ſondern nur 340 Thaler geborgt, ich mußte aber dieſe Summe für volle 400 Thaler an⸗ 
erkennen; außerdem erhielt ich nicht einmal dieſe auf einem Brette ausgezahlt, ſondern nur nach 
und nach in geringen Beträgen von oft noch unter 10 Thaler, die ich mir dann immer noch erbetteln 
und ſehr oft aus Erkenntlichkeit dafür ein halbes Thaͤlerchen in die Hand ſeiner menſchenfreundlichen 


Ehegattin fließen laſſen mußte. Dies nenne ich doch bebskeltes gehandelt!!! 
OGorlitz, den 14. Januar 1850. 8 Karl Wilhelm Wiedemann. 
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Wer Säioeinefläf will eſſen, 
Der muß ja nicht vergeſſen, 

Es zu verſteuern vorher, 

Sonſt iſt ein großer Thor, — er. 


[373] Dienstag, den 22. d. M., Schweinſchlachten. Zum 1 be 10 
> Uhr und Nachmittags zur warmen Wurſt ladet ergebenſt ein Harzl becher. 


1322 enn als den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr 
großes Concert und Abends Tanzmuſik, 5 Be 
einladet 

Entrée à Perſon 1½ Sgr. 


. 


Literariſche Anzeigen. 


n 1929, 
| Noch 60 Jahre!! 
und die Welt iſt nicht mehr. 
So ſpricht die Offenbarung Johannis. Nach dem Franzöſiſchen des Abtes Charbonnel von 


Ferd. Freiherr v. Biedenfeld. Gr. 8. Geheftet. Weimar, Voigt. 20 Sgr. g 
Zu haben in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 


1338] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23. iſt zu haben: 


Neues Caſchen- Fremdwörterbuch, 


enthaltend über 4000 aus fremden Sprachen entlehnte Wörter und Redensarten, welche in Zeitungen, 
in Handel und Wandel, bei gerichtlichen Verhandlungen ꝛc. häufig vorkommen, nebſt Angabe der 
richtigen Ausſprache. Ein nicht zu entbehrendes Hand- und Nachſchlagebuch für Jedermann. 
f Herausgegeben von Dr. C. B. Adelung. 
Zwölfte Auflage. Brochirt. 3%, Sgr. 


Wochenkalender. 


Eiſenbahnzüge: nach Dresden (Löbau [Zittau], Bautzen, Biſchofswerda) 6 U., ½9, ½1, 5; nach Breslau 
(Kohlfurt, Bunzlau, Haynau, Liegnitz) 6 U. 9 M., 1 U. 44 M.; nach Berlin (Kohlfurt, Rauſcha, Hansdorf [Glogauf, 
Sorau [Muskau], Sommerfeld, Guben, Frankfurt ꝛc.) 10 U. 28 M., 7 U. 58 M.; von Dresden: 9 U., 1 U., 4 U. 
45 M., 8 u.; von Breslau: 12 U. 39 M., 10 u. 35 M.; von Berlin (Glogau) 8 U. 14 M., 3 U. 51 M. 


Abgebende Poſten: nach Prag: 9 u. 38 M., Zittau: 11 u. 30 M.; Lauban: 3 U.; Spremberg (Niesky, 
Muskau) 5 U.; Markliſſa, (Montags, Mittwochs, Sonnabends) 5 U.; Hirſchberg, (Lauban, Greifenberg) Abends 11 Uhr. 


Ankommende Poſten: von Hirſchberg: 4 u. 30 M. Morgens, Spremberg: 9 u. 15 M., Markliſſa (Mon⸗ 
tags, Mittwochs, Sonnabends) 8 U. 30 M., Zittau: 9 U. 30 M., Lauban: 11 U. 45 M, von Prag: 1 Uhr Mittags. 
Die Botenpoſt nach Schönberg um 5 U. Nachmittags, von Schönberg 2 U. Nachm. — Briefe werden in der Stadt 
bis 1 Stunde vor Abgange der Züge und Poſten, auf der Bahnhofs-Expedition bis 10 Min, vor Abgang des Zuges 
angenommen. 


Oeffentliche Gerichts⸗Sitzungen: Mittwoch früh von 9 Uhr ab im Kreisgericht, für Strafſachen; Freitag 
Er gen Inquiſitoriat (Fiſchmarkt No. 63.): Sitzung des Richters über Vergehen; Sonnabend, von 9 Uhr ab, in 
Prozeßſachen. I 


N Oeffentliche Stadtverordneten-Sigung: Freitags Nachmittags von 3 Uhr ab im Rathhaufe, Eingang 
bei der Stadthauptwache. = 


Peterskirche: (außer der Kirchzeit führt herum der Aedituus Herr Widmer, wohnhaft in der Krebsgafe.) 


Königl. ae (am Untermarkt), k. Landrathamt (Unter⸗Langengaſſe), Polizeiamt (im Rathhauſe, Eingang 
von der Unterlangengaſſe), k. Poſt e Salzfaktorei (Petersgaſſe im Gerſte'ſchen Haufe), Landſteueramt (Nikolai⸗ 
gaſſe), Hauptſteueramt (Obermarkt), Kreisſteueramt (Petersgaſſe). - 


Sammlungen: Der oberl. Geſellſchaft der WW. (Nelßgaſſe, Eckhaus der Webergaſſe). Bibliothek von 
40,000 Bänden, ee: umfaſſend iſt die Rubrik: Lusatica, ſchöne Milte len „Kupf. 705 Karten de.; durch 
den Sekretär der Geſellſchaft, Herrn Privatgelehrten Jancke, Breitegaſſe No. 122. (bis Morgens 9 Mer zu drehen: die 
Bibliothek iſt Donnerſtags von 1—3 75 Nachm. geöffnet und werden gegen Cavet eines Mitgliedes bereitwillig Bücher 
verliehen; naturforſchenden Geſellſchaft (befonders ornithologiſche und Alterchume Samminng) Donnerſtags von 
10—12 U. Vormittags; Milich'ſche Bibliothek (im Rathhauſe), über 400 Handſchriſten, o. 20, Bände, worunter 
viel Inkunablen und ſeltene Drucke, iſt geöffnet: Donnerſtags und Sonnabends, regelmäßig von % —4 uhr. — Das 
ornithologiſche und e Kabinet der höhern Bürgerſchule (im Maͤdchenſchulgebaͤude auf dem Fiſchmarkte) wird 
durch Vermittlung des Hrn. Direktor Kaumann (Oberlangengaſſe No, 168.) gezeigt. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


